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Lehrkräfte, als Fachleute für das Lernen, beraten und in-
formieren die Eltern. Bereits 2004 formulierte die Kul-
tusministerkonferenz, dass Lehrkräfte im Rahmen ihrer
Ausbildung in die Lage versetzt werden sollen, „alters-
und entwicklungspsychologisch adäquate Lösungsansät-
ze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Un-
terricht“ zu finden. Dazu sollten sie die Regeln der Ge-
sprächsführung sowie Grundsätze des Umgangs mitein-
ander, die in Unterricht, Schule und Elternarbeit bedeut-
sam sind, vermittelt bekommen (KMK 2004). Allerdings
geben 93% der Lehrkräfte an, sich nicht ausreichend auf
Beratungsaufgaben vorbereitet zu fühlen (Hertel 2009).
Zudem stellen belastende Beziehungen zu Eltern einen
der häufigen Gründe für Burn-out-Erkrankungen von
Lehrkräften dar (Bauer 2009). Es ist zu vermuten, dass
dies durch einen deutlichen Mangel an Lehr- und Trai-
ningsangeboten zum systematischen Aufbau und der
Förderung von Gesprächskompetenzen für die erste,
zweite und auch die dritte Phase der Lehrkräfteaus- und
Weiterbildung hervorgerufen wird, den alle bisherigen
Studien aufzeigen (Sauer 2017, S. 109). Nach wie vor
berichten Studierende, dass sie sich nicht ausreichend
auf die Elternberatung vorbereitet fühlen (Aich/Behr
2019). 80% der Elternkontakte und bis zu dreiviertel
aller geführten Gespräche werden aktuell von Grund-
schullehrkräften im Dienst als herausfordernd erlebt,
wobei es eine große Spannweite des Belastungsempfin-
dens gibt, von der sowohl Berufsanfangende wie auch
erfahrene Lehrkräfte berichten (in Vorbereitung). Da-
durch zeigt sich die Notwendigkeit, dass entsprechende
Kompetenzen bereits in der universitären Ausbildung

angebahnt werden. In diesem Artikel soll eine Seminar-
konzeption vorgestellt werden, die bereits positiv eva-
luiert werden konnte.

1. Stand der Forschung

Lehrkräfte führen mit Eltern überwiegend Beratungs-,
Rückmelde- und Konfliktgespräche (Sauer 2017). Die
Beziehung ist dabei auf beiden Seiten meist von einer
abwartenden Haltung geprägt (Sacher 2013). Das lässt
sich durch mögliche Schwierigkeiten erklären, die diese,
nicht unbedingt freiwillige, Beziehung belasten können.
Die Beziehung kann durch eine gegenseitige Erwar-
tungshaltung belastet werden (Bauer 2009; Schnebel
2007), weil beispielsweise die Verantwortung der ver-
schiedenen Erziehungsbereiche zwischen Eltern und
Lehrkräften nicht definiert ist und somit verschiedene
Vorstellungen bezüglich der Aufteilung existieren kön-
nen. Zudem kann die Beziehung der Eltern zu den Lehr-
kräften durch Projektionen für beide Seiten herausfor-
dernd sein (Bauer 2009). Eltern können beispielsweise
negative Stereotype über „die Lehrer“ gebildet haben
oder ihr aktuelles Handeln wird (un-)bewusst durch ne-
gative Erlebnisse, wie Bloßstellungen oder gefühlte
Hilflosigkeit im Zusammenhang mit der eigenen Schul-
zeit, beeinflusst. Lehrkräfte als Teil des Systems können
betriebsblind agieren, haben für Gespräche nur einen
eingeschränkten zeitlichen Rahmen, und es ist zu beach-
ten, dass es bei den Gesprächen ein gegenseitiges hohes
Verletzungspotential gibt (Schnebel 2007). Eine Freiwil-
ligkeit der Gespräche, eigentlich eine Grundvorausset-

Miriam Hahn

Kommunikative Beratungskompetenz für angehende

Lehrkräfte

Eine Seminarkonzeption zur schulbezogenen Beratung von Eltern,

Schülerinnen und Schülern

Miriam Hahn

According to the 2004 resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of
Germany, counseling parents is one of the competencies that teachers should acquire as part of their training.
Numerous research articles show that this training of prospective teachers is urgently needed. In the presented
concept of a training, special emphasis is placed on the educational partnership with parents. Communicative
counselling skills were trained and subject knowledge will be taught. The evaluation shows that prospective tea-
chers have a significantly higher understanding of their role of partnership with parents and their professional
counseling skills after attending the training. Also, they consider themselves better prepared for future professio-
nal counselling tasks.


